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VORWORT
Sehr geehrte Mitglieder und Partner der EUREGIO  
EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern, 
sehr geehrte Leserinnen und Leser,

vor 20 Jahren wurden die drei Arbeitsgemeinschaften der 
EUREGIO EGRENSIS gegründet und Anfang 1993 erfolgte 
dann der Zusammenschluss im Zuge einer gemeinsam 
unterzeichneten Erklärung. 2013 also werden wir auf zwei 
Jahrzehnte der kontinuierlichen grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit zwischen Bayern, Sachsen/Thüringen 
und Tschechien zurückblicken können – ein langer Zeit-
raum, in dem sich Vieles getan hat. Festzuhalten bleibt die 
erfreuliche Erkenntnis: Die EUREGIO EGRENSIS hat sich 
als grenzüberschreitende Institution auf regionaler, baye-
rischer, nationaler und europäischer Ebene etabliert.

Nach anfänglichen Diskussionen kurz nach der Öffnung 
der Grenzen, ob es zwischen Deutschland und der dama-
ligen Tschechoslowakei überhaupt eine „Euroregion“ mit 
eigenen Zielen und Aufgaben geben soll, ging es in den 
Folgejahren zwischen beiden Ländern mit großen Schrit-
ten voran: Deutsch-Tschechische Erklärung 1997, EU-
Beitritt Tschechiens 2004, Ende der Grenzkontrollen 2007, 
Freizügigkeit auf dem Arbeitsmarkt 2011 – um nur einige 
der wichtigsten Etappen zu nennen.

Daneben wurden seit 1990 drei INTERREG-Programme 
zur finanziellen Förderung der grenzüberschreitenden Zu-
sammenarbeit abgewickelt, in denen die Euregio stets mit 
zunehmender Intensität eingebunden war. Derzeit läuft 
unter der Bezeichnung „Ziel 3 Bayern-Tschechien“ noch 
bis 2013 der vierte Programmzeitraum.

All diese Schritte haben natürlich auch die EUREGIO EG-
RENSIS beeinflusst und geprägt, so dass sich die Euregio-
Arbeit in diesen 20 Jahren stark verändert und weiterent-
wickelt hat. Die Zusammenarbeit ist heute sehr intensiv, 
von Partnerschaft und gegenseitigem Vertrauen geprägt 
und bringt immer wieder neue Themenbereiche hervor. 

Wir stehen nun an der Schwelle zu der EU-Förderperiode 
2014–2020. Auf der Grundlage eines von der EU-Kommis-
sion vor über einem Jahr vorgelegten Gesetzespaketes 
wird derzeit in allen Mitgliedstaaten über die zukünftige 
Ausgestaltung der europäischen Förderpolitik verhan-
delt. Die Euregio ist über verschiedene Kanäle und Netz-

werke in den Informationsfluss eingebunden und bringt 
die Belange der Grenzregion in die Diskussionen ein. Es ist 
absehbar, dass die Fortsetzung von INTERREG unter dem 
Titel „Europäische Territoriale Zusammenarbeit“ hohe 
Qualitätsanforderungen stellen wird. Unser Ziel ist es, 
die EUREGIO EGRENSIS auch weiterhin als wichtigen und 
unverzichtbaren Partner in die Entscheidungsprozesse zu 
integrieren.

Allen Mitgliedern und Partnern danke ich herzlich für die 
wohlwollende Wegbegleitung und für das entgegenge-
brachte Vertrauen! Ich wünsche Ihnen eine informative 
Lektüre unseres Geschäftsberichtes 2011/2012!

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Birgit Seelbinder 
Oberbürgermeisterin 
Präsidentin

1.	DIE EUREGIO EGRENSIS –  
EINE EUROPÄISCHE REGION 

Bereits unmittelbar nach dem Fall des Eisernen Vor-
hangs 1989 suchten engagierte Bürger und Politiker den 
Kontakt zum Nachbarland. 1991 und 1992 gründeten sie 
die drei regionalen Arbeitsgemeinschaften der EUREGIO 
EGRENSIS in Bayern, in Sachsen – später kam Thüringen 
hinzu – und in Böhmen. Diese Arbeitsgemeinschaften 
sind bis heute überwiegend Zusammenschlüsse von 
Landkreisen, Städten und Gemeinden. 

1993 unterzeichneten Vertreter der drei Arbeitsge-
meinschaften eine gemeinsame Erklärung, mit der die 
weitere grenzüberschreitende Zusammenarbeit offizi-
ell begründet wurde.

Die EUREGIO EGRENSIS steht für knapp 2 Millionen 
Einwohner und eine Fläche von rund 17.000 Qua-
dratkilometern. Sie umfasst das Gebiet bis Greiz und 
Schwarzenberg in Sachsen/Thüringen, bis Kronach 
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und Schwandorf in Bayern sowie bis Tachov (Tachau) 
und Karlovy Vary (Karlsbad) in Böhmen.

„EUREGIO EGRENSIS“ bezeichnet sowohl eine Region 
als auch eine Organisation. Der Begriff „Euregio“ steht 
für „Europäische Region“ und drückt aus, dass in dieser 
Region grenzüberschreitend mit dem Nachbarland ko-
operiert wird. In ganz Europa gibt es in Grenzräumen 
weitere Euregios. „Egrensis“ hingegen ist eine histo-
rische, latinisierte Bezeichnung für das Gebiet um den 
Fluss Eger. 

Die Grundstruktur der Euregio bilden drei rechtlich 
selbstständige Arbeitsgemeinschaften (AG): EUREGIO 
EGRENSIS AG Bayern e. V., EUREGIO EGRENSIS AG Sach-
sen/Thüringen e. V., EUREGIO EGRENSIS AG Böhmen. 
Jede der drei Arbeitsgemeinschaften hat ein eigenes 
Präsidium und unterhält eine Geschäftsstelle (in Markt-
redwitz, in Plauen sowie in Karlovy Vary).

Das Gebiet der EUREGIO EGRENSIS in Bayern (blau), Sachsen/
Thüringen (grün) und Böhmen (rot)

Einwohnerzahlen der EUREGIO EGRENSIS (2011): 
in Bayern: 1.047.342 
in Böhmen: 356.290 
in Sachsen/Thüringen: 557.832

Die EUREGIO EGRENSIS hat nach ihrer Satzung den 
Zweck, zu Verständigung und Toleranz beizutragen so-
wie umfassend, friedlich und partnerschaftlich über die 
Grenze zwischen Deutschland und Tschechien hinweg 
zusammenzuwirken. Dies geschieht durch 

•• die Unterstützung der grenzüberschreitenden Zu-
sammenarbeit und Entwicklung,

•• die Förderung des gegenseitigen Verständnisses so-
wie des Bewusstseins für den gemeinsamen Raum,

•• die Vermittlung von Kontakten zwischen Bürgern, 
Behörden und sonstigen Einrichtungen sowie 

•• die Förderung und Umsetzung von grenzüberschrei-
tenden Projekten und Maßnahmen.

2.	SCHLAGLICHTER AUS DER 
JÜNGSTEN ENTWICKLUNG 
DER EUREGIO EGRENSIS 

Wechsel im Amt des Gemeinsamen 
Präsidenten 2012

Der Oberbürgermeister von Plauen, Ralf Oberdorfer, 
ist Anfang 2012 für eine Übergangszeit zum Gemein-
samen Präsidenten der EUREGIO EGRENSIS gewählt 
worden. Die Entscheidung war notwendig geworden, 
nachdem der vorherige Repräsentant aller drei Eure-
gio-Arbeitsgemeinschaften, der vormalige Landrat des 
Saale-Orla-Kreises, Frank Roßner, im Januar 2012 über-
raschend die Stichwahl um den Chefsessel im Land-
ratsamt in Schleiz verloren hat. Roßner gab daraufhin 
auch seine Funktionen in der Euregio ab. 

Oberdorfer, der seit September 2011 auch Präsident 
der Arbeitsgemeinschaft Sachsen/Thüringen ist, ver-
trat bis Ende 2012 die gesamte EUREGIO EGRENSIS. Im 
Dezember ging diese Funktion turnusgemäß auf die 
Arbeitsgemeinschaft Böhmen über. Als neuer Gemein-
samer Präsident wurde Bürgermeister František Čurka 
gewählt, der auch amtierender Präsident der böh-
mischen Euregio-Arbeitsgemeinschaft ist. František 
Čurka ist Bürgermeister der Gemeinde Halže (Hals).
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Das neue Gemeinsame Präsidium der EUREGIO EGRENSIS (v. l. 
n. r.): Andreas Haustein (Erzgebirgskreis), Steffen Schönicke (Geschäfts-
führer EUREGIO EGRENSIS AG Sachsen/Thüringen), Michal 
Pospíšil (Cheb/Eger), Jürgen Hauck (Saale-Orla-Kreis), Dalibor Blažek 
(Aš/Asch), Dr. Birgit Seelbinder (Präsidentin der EUREGIO EG-
RENSIS AG Bayern, Marktredwitz), Harald Ehm (Geschäftsführer 
AG Bayern), Ullrich Zschegner (Landkreis Greiz), František Čurka, 
Dr. Tassilo Lenk (Vogtlandkreis), Karel Jakobec (Sokolov/Falkenau), 
Dr. Karl Döhler (Landkreis Wunsiedel) und Ralf Oberdorfer.

Aus der Arbeit des Gemeinsamen  
Präsidiums in den Jahren  
2011 und 2012

Die Euregio-Vertreter aus den drei Arbeitsgemein-
schaften treffen sich im Rahmen des Gemeinsamen 
Präsidiums viermal im Jahr. Im Mittelpunkt der acht Be-
ratungen 2011 und 2012 standen u. a. die Abwicklung 
der Kleinprojekte- bzw. Dispositionsfonds im säch-
sisch-tschechischen sowie im bayerisch-tschechischen 
Ziel-3-Programm. Auch die Weiterentwicklung der 
Euregio-Struktur in Richtung eines möglichen „Euro-
päischen Verbundes für Territoriale Zusammenarbeit“ 
(EVTZ) stand auf der Tagesordnung.  

Ein weiteres Thema, mit dem sich das Gemeinsame 
Euregio-Präsidium mehrmals beschäftigt hat, ist der 
grenzüberschreitende Drogenhandel. Vor allem der flo-
rierende Handel mit synthetischen Drogen wie „Crystal 
Speed“ bereitet den Vertretern der EUREGIO EGRENSIS 
große Sorgen, da er einen Schatten auf die positiven 
Effekte der Durchlässigkeit der deutsch-tschechischen 
Grenze wirft. Die EUREGIO EGRENSIS setzt sich hier da-
für ein, dass auf allen Ebenen intensiv zusammenge-
arbeitet wird, die gesetzlichen Regelungen verschärft 
und eine konsequente Strafverfolgung gewährleistet 
werden müssen. 

Jahrespressekonferenzen  
2011 und 2012 

Im April 2011 fand die jährliche Bilanzkonferenz auf  
Einladung der EUREGIO EGRENSIS Böhmen im Kul-
turhaus in Ostrov nad Ohří (Schlackenwerth) statt. Im  
Mittelpunkt stand der Beitrag des Hauptgeschäftsfüh-
rers der IHK Chemnitz, Hans-Joachim Wunderlich, der 
unter der Überschrift „Der europäische Binnenmarkt 
– eine Chance für die Euregio Egrensis“ über die ab 
01.05.2011 geltende Arbeitnehmerfreizügigkeit infor-
mierte.

Botschafter JUDr. Rudolf Jindrák bei der Jahrespressekonferenz 2012 
in Weiden

Bei der Jahrespressekonferenz 2012, die in Weiden in 
der Oberpfalz im neuen Hörsaalgebäude der Hoch-
schule Amberg-Weiden stattfand, sprach als Hauptred-
ner JUDr. Rudolf Jindrák, Botschafter der Tschechischen 
Republik in Deutschland. Er referierte aus persönlicher 
Erfahrung über die Entwicklung der deutsch-tsche-
chischen Beziehungen nach der „Samtenen Revoluti-
on“ 1989 auch mit Hinblick auf die Region. Er betonte, 
dass die EUREGIO EGRENSIS als Eingangstor zum Nach-
barland fungiert. 
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EUREGIO-EGRENSIS-Preis

Mit dem EUREGIO-EGRENSIS-Preis wurden auch 2011 
und 2012 wieder Personen und Organisationen bzw. Ver-
eine für ihr herausragendes Engagement in der grenz-
überschreitenden Zusammenarbeit ausgezeichnet.

Die Preisträger 2011: Josef Weilhammer, Schulleiter der Europa-Be-
rufsschule Weiden (2. v. r.), Jana Hrčková, Leiterin der Technischen 
Fachschule Tachov (3. v. r.), Stefanie Luber, Projektleiterin beim Verein 
Youcomp e. V., mit den Vertretern der EUREGIO EGRENSIS und 
mit Dr. Ingo von Voss, Gesandter in der Deutschen Botschaft 

Im Oktober 2011 wurde der Preis bei einem Festakt auf 
Burg Wernberg im Landkreis Schwandorf verliehen. Die 
Auszeichnung ging an die Europa-Berufsschule Wei-
den zusammen mit der Technischen Fachschule Tachov 
(Tachau) und den Verein Youcomp e. V. aus Weiher-
hammer. Maßgeblich überzeugt haben die Preisträger 
durch ihre zahlreichen Initiativen im Bereich der grenz-
überschreitenden Ausbildung. Die Preisträger wurden 
als Vorreiter in der grenzüberschreitenden Berufsaus-
bildung von Jugendlichen im deutsch-tschechischen 
Nachbarraum ausgezeichnet. Die Entscheidung wurde 
gleichermaßen von allen drei Arbeitsgemeinschaften 
der EUREGIO EGRENSIS – also auch von den Vertretern 
aus Sachsen und Thüringen – mitgetragen.

Als Ehrengast und Festredner sprach Dr. Ingo von Voss, 
Gesandter der Bundesrepublik Deutschland in der 
Deutschen Botschaft in Prag. Er bezeichnete die grenz-
überschreitende Zusammenarbeit als das „Herz der 
deutsch-tschechischen Beziehungen“.

Die Preisträger 2012 mit den Vertretern der EUREGIO EGRENSIS 

Im Jahr 2012 wurden drei deutsch-tschechische Part-
nerschaften von Kindergärten ausgezeichnet. Als baye-
rischer Preisträger wurde die Partnerschaft des deutsch-
tschechischen Kindergartens Fuchsbau in Schirnding 
zusammen mit seinem tschechischen Partnerkinder-
garten ausgewählt. Die Festveranstaltung fand auf 
Schloss Voigtsberg in Oelsnitz im Vogtland statt.

EUREGIO-EGRENSIS-Jugend-
sommerlager 

Jugendliche im Alter zwischen 12 und 15 Jahren aus 
dem bayerischen, sächsisch-thüringischen und böh-
mischen Teil der EUREGIO EGRENSIS erleben beim 
Jugendsommerlager eine gemeinsame Ferienwoche. 
Seit 1992 findet das Jugendsommerlager abwechselnd 
in einer der drei Teilregionen der Euregio statt. Seit 
2006 sind Sprachanimationen fester Bestandteil des 
Programms. 

Das Jugendsommerlager fand 2011 erstmals in Plau-
en im Vogtland in der dortigen Jugendherberge „Alte 
Feuerwache“ statt. Für die 45 Jugendlichen aus Bayern, 
Sachsen, Thüringen und Tschechien war damit das The-
ma „Feuerwehr“ schon vorgegeben. Sie besuchten u. a. 
die Plauener Berufsfeuerwehr und die Talsperre Pöhl 
und absolvierten in der gemeinsamen Ferienwoche 
eine deutsch-tschechische Sprachanimation, um einen 
Einblick in die jeweilige Nachbarsprache zu erhalten.
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Das Jugendsommerlager 2012 wurde Anfang August 
in Doubrava (Grün) bei Aš (Asch) veranstaltet. Im Mittel-
punkt standen die Themen Umweltbildung, Wald und 
Sport. Auf dem neuen Sportareal am Hainberg (Háj) 
in Asch fanden Sportturniere in gemischten deutsch-
tschechischen Teams statt. Außerdem besuchte die 
Gruppe touristische Sehenswürdigkeiten, z. B. Schloss 
Kynžvart (Königswart) und die Burg Loket (Elbogen).

Bürgermeister Blažek begrüßt die Teilnehmer des Jugendsommerlagers 
in Asch (Aš)

Patrouille/Hlídka 2011 und 2012 

Bei der „Patrouille-Hlídka 
EUREGIO EGRENSIS“ han-
delt es sich um eine grenz-
überschreitende, zivilmilitä- 
rische Veranstal​tung unter 
der Schirmherrschaft der 
EUREGIO EGRENSIS, die seit 
2002 durchgeführt wird.

Im Juni 2011 fand diese Patrouille in Gera und Pilsen 
statt. Im Juli 2012 wurde die Patrouille in Grafenwöhr 
und Karlsbad durchgeführt. Jedes Jahr beteiligen sich 
die Bundeswehr-Landeskommandos Bayern, Sachsen 
und Thüringen, die tschechischen Verteidigungsbe-
zirkskommandos aus Pilsen und Karlsbad sowie die 
US-Army aus Grafenwöhr mit je einer Mannschaft an 
dem zweitägigen Wettkampf. Die bayerische Euregio-
Präsidentin Dr. Birgit Seelbinder hatte 2012 die Schirm-
herrschaft übernommen.

Zusammenarbeit mit der Arbeitsge-
meinschaft Europäischer Grenzre-
gionen (AGEG)

Die Zusammenarbeit mit dem Dachverband der euro-
päischen Grenzregionen hat sich in den vergangenen 
Jahren weiter vertieft und verstetigt. Oberbürgermei-
ster Ralf Oberdorfer (Plauen) und Landrat Dr. Karl Döh-
ler (Wunsiedel i. F.) sind dort im Präsidium vertreten 
und berichten bei der Euregio regelmäßig über die 
Treffen der AGEG.

Gleichzeitig hat sich auf Geschäftsführerebene eine Ar-
beitsgruppe aller deutschen Euregios gebildet, um für 
die Fortführung des Ziel-3-Programms zu werben und 
die dafür erforderlichen Grundlagen zu erarbeiten.

Ende Oktober 2011 und Mitte Januar 2012 trafen sich 
in Berlin auf diese Initiative hin Vertreter der deutschen 
Euregios im Rahmen der „Arbeitsgemeinschaft Europä-
ischer Grenzregionen“ mit Vertretern von Ministerien 
der Bundesländer, die mit dem EU-Programm INTER-
REG befasst sind. Ziel dieser Treffen war, über Verbes-
serungen in der Abwicklung des Förderprogramms 
zu beraten und die Zusammenarbeit mit den zustän-
digen Landesministerien zu intensivieren. Die EUREGIO  
EGRENSIS war jeweils durch die Geschäftsführer vertre-
ten. Dem Arbeitstreffen im Oktober war ein Parlamen-
tarischer Abend im Bundesverkehrsministerium voran-
gegangen, an dem Bundesminister Dr. Peter Ramsauer 
und Staatssekretär Dr. Andreas Scheuer – beide selbst 
Vertreter aus Grenzregionen – teilnahmen. Zu dieser 
„Lobby-Veranstaltung“ war auch Euregio-Präsidentin 
Dr. Birgit Seelbinder nach Berlin gereist. 

Staatssekretär Dr. Andreas Scheuer (M.) vom Bundesverkehrsministerium 
und Ministerialrat Matthias Herderich (li.) vom bayerischen Wirtschafts-
ministerium mit den Vertretern der EUREGIO EGRENSIS in Berlin



9

Eine weitere Gemeinschaftsinitiative der in der AGEG 
vereinten deutschen Euroregionen war die Durchfüh-
rung eines Workshops zum Thema „Europäischer Ver-
bund für Territoriale Zusammenarbeit – EVTZ“. Diese 
sehr gut besuchte Veranstaltung fand am 24.10.2012 in 
Leipzig unter der organisatorischen Federführung der 
EUREGIO EGRENSIS statt. Mithilfe mehrerer Praxisbei-
spiele aus europäischen Grenzregionen und weiterer 
Experten von der EU-Kommission und aus der Wis-
senschaft wurde diese spezielle Rechtsform der grenz-
überschreitenden Kooperation beleuchtet. Bei der 
zeitgleich stattfindenden Messe „euregia 2012“ präsen-
tierte sich die Deutsche Gruppe in der AGEG erstmals 
mit einem Gemeinschaftsstand.

Dirk Peters, Jurist bei der Europäischen Kommission, informiert bei dem 
Workshop in Leipzig über den neuesten Stand zum „EVTZ“

Auf den verschiedenen Ebenen der AGEG bemüht man 
sich, eine Fortsetzung der INTERREG-Förderung auch 
nach 2013 für alle europäischen Grenzräume, d. h. auch 
für den deutsch-tschechischen Grenzraum sicherzu-
stellen und einen Bürokratieabbau bei der Umsetzung 
der Programme zu erreichen. 

Grenzüberschreitende Entwicklung 
des Tourismus 

Die EUREGIO EGRENSIS Ar-
beitsgemeinschaft Böhmen 
ist innerhalb der Euregio für 
den Bereich „Entwicklung 
des grenzüberschreitenden 
Tourismus“ zuständig. Die 
tschechische Geschäftsstelle 
in Karlsbad präsentiert des-
halb jährlich die EUREGIO 
EGRENSIS auf der Messe Re-

giontour in Brünn, auf der Holiday World in Prag und auf 
der f.re.e in München. Außerdem wurde auch jährlich 
eine Werbematerialbörse auf dem Marktplatz in Cheb 
(Eger) und 2012 erstmals in Sokolov (Falkenau) realisiert.

Die böhmische Arbeitsgemeinschaft hat zudem 2011 die 
Broschüre „Naturschönheiten der Region Egrensis“ he-
rausgegeben. Die Publikation präsentiert Schutzgebiete 
und Naturdenkmäler im tschechischen Euregio-Gebiet.

Darüber hinaus moderiert und initiiert die böhmische 
Arbeitsgemeinschaft den grenzüberschreitenden Ar-
beitskreis „Tourismus/Masterplan“. Teilnehmer dieses 
Arbeitskreises sind die Vertreter der Tourismusstellen in 
Bayern, Sachsen, Thüringen und Böhmen. Der Arbeits-
kreis tagte im Berichtszeitraum Mitte Juli 2012 in Cheb 
und beschäftigte sich mit verschiedenen Ansätzen, die 
grenzüberschreitende Zusammenarbeit zwischen den 
Tourismusstellen weiter auszubauen.

Behördenkooperation CLARA2

„CLARA2“ ist ein EU-gefördertes Kooperationsprojekt 
für Behörden und Verwaltungen aus dem Karlsbader 
Bezirk, Oberfranken und dem Direktionsbezirk der Lan-
desdirektion Chemnitz, das auf dem früheren Projekt 
„CLARA@eu“ aufbaut und im Zeitraum 2010–2013 läuft. 
In diesem Zusammenhang hat unter der Federführung 
der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Sachsen/
Thüringen im November 2011 in Plauen ein Workshop 
zum Thema „Der grenzüberschreitende Arbeitsmarkt 
in der EUREGIO EGRENSIS – Erfahrungen, Herausforde-
rungen, Chancen“ stattgefunden. Im Dezember 2012 
wurde eine weitere CLARA-Veranstaltung zum Thema 
„Die Designerdroge Crystal Speed/Metamfetamin in 
der EUREGIO EGRENSIS“ in Asch durchgeführt. Dane-
ben fand auch eine CLARA2-Sitzung zum Thema „Ver-
kehr“ unter der Federführung der Stadt Bayreuth im 
Ost-West-Kompetenzzentrum in Marktredwitz statt. 



10

3.	NEUES AUS DER EUREGIO 
EGRENSIS ARBEITSGEMEIN-
SCHAFT BAYERN

Mitgliederversammlungen 2011 
und 2012 

Bei der Mitgliederversammlung 2011 der EUREGIO  
EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern im Landratsamt 
Hof wurden die Präsidentin Dr. Birgit Seelbinder und 
ihre beiden Stellvertreter, Landrat Simon Wittmann 
aus Neustadt an der Waldnaab und Landrat Klaus Peter 
Söllner aus Kulmbach, für die Amtsperiode 2011–2014 
einstimmig in ihren Ämtern bestätigt. Thomas Kol-
ler, Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer für 
Oberfranken, wurde neu in das Präsidium gewählt.

Thomas Koller wird als neues Mitglied im Präsidium der EUREGIO 
EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e. V. begrüßt

Weiterhin gehören dem Präsidium an: die Landräte Dr. 
Karl Döhler (Wunsiedel), Wolfgang Lippert (Tirschen-
reuth), Bernd Hering (Hof), Hermann Hübner (Bayreuth) 
und Volker Liedtke (Schwandorf ), Oberbürgermeister 
Wolfgang Dandorfer (Amberg), Prof. Dr. Erich Bauer 
(Präsident Hochschule Amberg-Weiden) sowie Wolf-
gang Eck (Industrie- und Handelsgremium Weiden). 

Die Stadt Erbendorf und der Markt Wernberg-Köblitz 
traten als neue Euregio-Mitglieder bei. Gastredner Mi-
nisterialrat Matthias Herderich vom bayerischen Wirt-
schaftsministerium informierte über die gegenwärtige 
INTERREG- bzw. Ziel-3-Förderperiode und gab einen 

Ausblick auf die Förderung der europäischen territori-
alen Zusammenarbeit ab 2014. Die EUREGIO EGRENSIS 
bezeichnete er in diesem Zusammenhang als „Auge, 
Ohr und Herz der Region“ und als starken Partner in der 
grenzüberschreitenden Zusammenarbeit.

Mitglieder des Präsidiums (v. l. n. r.): Klaus Peter Söllner (Land-
rat Kulmbach), Dr. Birgit Seelbinder, Hermann Hübner (Landrat 
Bayreuth), Dr. Karl Döhler (Landrat Wunsiedel), Prof. Dr. Erich Bau-
er (Präsident HAW Amberg-Weiden), Wolfgang Lippert (Landrat Tir-
schenreuth), Volker Liedtke (Landrat Schwandorf )

Auch bei der Mitgliederversammlung 2012 im Land-
ratsamt Schwandorf konnte eine positive Bilanz gezogen 
werden. Beschlossen wurden der Beitritt der Gemeinde 
Guteneck im Landkreis Schwandorf sowie eine maßvolle 
Anhebung der Umlage für die kommunalen Mitglieder.

Ehrenmitgliedschaft

Präsidentin Dr. Birgit Seelbinder bei der Übergabe der Ehrung am 
25.01.2011 an Dr. Hans F. Trunzer

Der frühere Hauptgeschäftsführer der Industrie- und 
Handelskammer für Oberfranken Bayreuth, Dr. Hans 
F. Trunzer, wurde im Jahr 2010 neues Ehrenmitglied 
der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern. 
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Dr. Trunzer war seit 1999 Mitglied im Präsidium der 
bayerischen Arbeitsgemeinschaft, seit 2005 Mitglied 
des Vergabeausschusses für den INTERREG-Dispositi-
onsfonds sowie seit 2008 Mitglied des Gemeinsamen 
Euregio-Präsidiums.

Präsidiumssitzungen

Das Präsidium der EUREGIO EGRENSIS tagte 2011 und 
2012 sieben Mal: 

•• 25.01.2011 Marktredwitz

•• 24.05.2011 Marktredwitz

•• 30.09.2011 Hof

•• 24.11.2011 Weiden

•• 14.03.2012 Marktredwitz

•• 28.09.2012 Schwandorf 

•• 11.12.2012 Bayreuth
 
Schwerpunkte der Sitzungen waren die Vorbereitungen 
der Mitgliederversammlungen, Beratungen des Haus-
halts, Personalangelegenheiten, Auswahl der Preisträ-
ger für den EUREGIO-EGRENSIS-Preis, Beratung über 
die Gründung eines EVTZ (Europäischer Verbund für 
Territoriale Zusammenarbeit) sowie Austausch über die 
Umsetzung der verschiedenen euregionalen Projekte. 

4.	ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
UND KOMMUNIKATION

Zahlreiche Persönlichkeiten und Institutionen statteten 
im Berichtszeitraum der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsge-
meinschaft Bayern  einen Besuch ab. Dazu gehörte u. a. 
der Besuch von MdL Ludwig Frhr. von Lerchenfeld und 
einer Delegation des Deutsch-Tschechischen Zukunfts-
fonds aus Prag. 

Honorarkonsul zu Gast 

Der Honorarkonsul für die Tschechische Republik, 
Hans-Peter Schmidt aus Nürnberg, besuchte Anfang 
Februar 2011 den Kindergarten in Schirnding, bei dem 
auch 12 tschechische Kinder eingeschrieben sind. In 

der Geschäftsstelle der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsge-
meinschaft Bayern in Marktredwitz informierte er sich 
bei einem Gespräch mit Präsidentin Dr. Birgit Seelbin-
der und den Euregio-Geschäftsführern Harald Ehm 
und Lubomír Kovář über die Arbeit der Euregio und 
aktuelle Projekte. Im Anschluss trug sich der Honorar-
konsul  im Egerland-Kulturhaus in das Goldene Buch 
der Stadt Marktredwitz ein. 

Honorarkonsul Hans-Peter Schmidt beim Eintrag ins Goldene Buch der 
Stadt Marktredwitz

Parlamentarischer Staatssekretär  
zu Gast

MdB Hartmut Koschyk zu Gast

MdB Hartmut Koschyk aus Bayreuth, Parlamentarischer 
Staatssekretär im Bundesfinanzministerium, infor-
mierte sich Anfang Mai 2011 über aktuelle Projekte 
und über zukünftige Anliegen und Aufgaben der Eu-
regio. An dem Gespräch in der Euregio-Geschäftsstelle 
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in Marktredwitz nahmen die Präsidentin der EUREGIO 
EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern, Dr. Birgit Seel-
binder, und Geschäftsführer Harald Ehm teil.

Bürgermeister-Informationsfahrt in die 
Karlsbader Region

Erstmals veranstaltete die EUREGIO EGRENSIS Arbeits-
gemeinschaft Bayern im Oktober 2011 eine Informa-
tionsfahrt für Bürgermeister und Verwaltungsmitarbei-
ter der kommunalen Euregio-Mitglieder in die Region 
Karlsbad. Der stellvertretende Regionspräsident Ing. 
Petr Navrátil und seine Mitarbeiter informierten über 
den Verwaltungsaufbau in Tschechien aus der Sicht 
der Bezirke. Im Rathaus Sokolov (Falkenau) stellten 
der stellvertretende Bürgermeister Karel Jakobec und 
die Stadtdirektorin die Struktur der Stadtverwaltung 
und aktuelle Projekte vor. Die knapp 30 Teilnehmer 
besuchten auch die Kriegsgräbergedenkstätte in Eger, 
den internationalen Flughafen Karlsbad sowie die Wall-
fahrtskirche Maria Kulm (Chlum Sv. Maří). 

Besuch der Kriegsgräbergedenkstätte in Eger (Cheb) am 05.10.2011

Tschechische Kommunalpolitiker auf 
Exkursion im bayerischen Teil der 
EUREGIO EGRENSIS

Die EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Böhmen 
veranstaltete für tschechische Kommunalpolitiker und 
Verwaltungsmitarbeiter im Mai 2011 und im Mai 2012 
jeweils eine zweitägige Exkursion in den bayerischen 
Teil der Euregio. 

2011 statteten 30 Vertreter tschechischer Gemeinden 
dem Dampflokomotiv-Museum Neuenmarkt-Wirsberg, 
der Stadt Bayreuth und dem Besucherbergwerk Gleis-
singer Fels bei Fichtelberg einen Besuch ab. Im Rathaus 
der Stadt Rehau informierten sich die Gäste über die 
kommunale Selbstverwaltung in Bayern. 

2012 waren die tschechischen Vertreter im Landkreis 
Kronach und in der Stadt Kulmbach zu Gast. Neben den 
Festungen Rosenberg und Plassenburg wurde auch das 
Klöppelmuseum in Nordhalben besichtigt. Landrat Os-
wald Marr informierte die tschechischen Gäste darüber 
hinaus über die Aufgaben der bayerischen Landkreise. 

Tschechische Kommunalvertreter zu Gast bei Landrat Oswald Marr 
in Kronach

Arbeitstreffen mit Tandem

Die Mitarbeiter der bayerischen Euregio-Geschäftsstel-
le und sämtliche Mitarbeiter von Tandem – den Koor-
dinierungszentren Deutsch-Tschechischer Jugend-
austausch in Regensburg und Pilsen – trafen sich im 
November 2011 in Marktredwitz zu einem fachlichen 
Austausch über die aktuellen bilateralen Aktivitäten 
sowie über Möglichkeiten einer noch engeren Zusam-
menarbeit.

Sitzung der Bayerisch-Tschechischen 
Arbeitsgruppe in Furth im Wald 

Die 1990 gegründete Bayerisch-Tschechische Arbeits-
gruppe für grenzüberschreitende Zusammenarbeit 
konnte mit ihrer 20. Sitzung in Furth im Wald am 18./19. 
April 2012 ein Jubiläum feiern. An der von Staatsmini-
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sterin Emilia Müller und dem tschechischen Botschaf-
ter JUDr. Rudolf Jindrák geleiteten Sitzung nahmen 
Vertreter der bayerischen und tschechischen Ministe-
rien, der Wirtschaftskammern sowie der Euregios teil. 

Teil des Programms war ein Podiumsgespräch zu Fra-
gen der regionalen grenzüberschreitenden Zusam-
menarbeit. Für die EUREGIO EGRENSIS nahmen Landrat 
Simon Wittmann und Bürgermeister František Čurka 
daran teil. Staatsministerin Müller hatte bei diesem An-
lass ein Treffen in der Bayerischen Vertretung in Brüssel 
angekündigt, bei dem Gelegenheit gegeben werden 
sollte, die Anliegen der regionalen Ebene an die Euro-
päische Kommission heranzutragen. 

Höhepunkt war ein Staatsempfang für rund 250 gela-
dene Gäste aus Bayern und Tschechien, die sich für die 
nachbarschaftlichen Beziehungen engagieren.

Die Bayerisch-Tschechische Arbeitsgruppe für grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit in Furth i. W. vor dem neuen Further Drachen.

In Brüssel für Förderung eingesetzt

„Die Europäische Kommission will die Förderung der 
grenzüberschreitenden Zusammenarbeit in Europa ab 
2014 weiter ausbauen“, mit dieser guten Nachricht von 
Bayerns Europaministerin Emilia Müller kamen Ver-
treter der EUREGIO EGRENSIS aus Brüssel zurück. Bei 
einem Treffen im Juni 2012 in der Bayerischen Vertre-
tung, zu dem alle bayerischen Euregios mit ihren tsche-
chischen und österreichischen Partnern eingeladen 
waren, ging es um die Ausgestaltung der so genannten 
„Europäischen Territorialen Zusammenarbeit“ für den 
Zeitraum 2014 bis 2020.

Für die EUREGIO EGRENSIS waren Landrat Dr. Karl Döh-
ler aus Wunsiedel, der stellvertretende Bürgermeister 
von Cheb (Eger), Michal Pospíšil, sowie die beiden Ge-
schäftsführer Lubomír Kovář und Harald Ehm in die 
belgische Hauptstadt gereist. An der Diskussionsrunde 
nahmen u. a. auch die Europaabgeordneten Monika 
Hohlmeier aus Oberfranken und Albert Deß aus der 
Oberpfalz sowie Vertreter der Europäischen Kommissi-
on, der Bayerischen Staatskanzlei und des Wirtschafts-
ministeriums teil.

Gespräch mit Bayerns Europaministerin Emilia Müller in der Baye-
rischen Vertretung in Brüssel

Durch die Fortsetzung der Förderung könne die erfolg-
reiche Arbeit der Euregios einen neuen Schub erhalten, 
so Staatsministerin Müller. Es gehe nun darum, dass 
sich Bayern gemeinsam mit den Euregios für möglichst 
große Entscheidungsspielräume für die Regionen ein-
setzt. Diesen Aufruf nutzten die Repräsentanten aus 
den Grenzregionen und äußerten ihre Meinungen und 
Anforderungen zu den bislang vorliegenden Entwür-
fen für die künftigen Förderprogramme. Dabei wurde 
auf die zahlreichen grenzüberschreitenden Projekte 
hingewiesen, die in den vergangenen Jahren mit euro-
päischen Geldern unterstützt werden konnten. Für die 
kommende Förderperiode forderten die Euregio-Ver-
treter ausreichende inhaltliche Flexibilität für die unter-
stützungsfähigen Themenbereiche und eine Vereinfa-
chung der Antrags- und Kontrollverfahren. Auch auf die 
Bedeutung der gelegentlich unterschätzten Kleinpro-
jekteförderung durch die Euregios wurde hingewiesen.
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Grundlage für das Gespräch war u. a. eine Stellungnah-
me der EUREGIO EGRENSIS, die im April an zahlreiche 
Fachstellen, Abgeordnete und Minister verschickt wor-
den war. Einige eingegangene Antworten zeigen, dass 
die Positionen der Euregio Unterstützung finden.

Arbeitskreise 

Bei den Sitzungen der Arbeitskreise treffen sich die Mit-
glieder der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft 
Bayern sowie weitere interessierte Fachvertreter, um 
sich über laufende grenzüberschreitende Projekte aus-
zutauschen. Die Geschäftsstelle informiert dabei regel-
mäßig über die Umsetzung des Ziel-3-Programms und 
über die Planungen zur künftigen Förderperiode. Im Be-
richtszeitraum fanden fünf Arbeitskreissitzungen statt. 

„Wirtschaft, Verkehr, Infrastruktur, Arbeitsmarkt“

2011 und 2012 tagte dieser Arbeitskreis zweimal, am 
03.02.2011 und am 25.10.2012, und beschäftigte sich 
mit folgenden Themen: 

•• Deutsch-tschechische Fachklassen: Jugendliche der 
Region gestalten gemeinsam ihre berufliche Zukunft 

•• EURES (EURopean Employment Services) Bayern-
Tschechien: Arbeitnehmerfreizügigkeit- und Dienst-
leistungsfreiheit zum 01.05.2011

•• ConNet – Netzwerk Verbraucherschutz Bayern/
Tschechien 

•• Umweltprojekt „Klein-Eden“ –  Tropenhaus am 
Rennsteig

•• Anerkennung der Berufsausbildung im Nachbarland

•• Reaktivierung der Bahnstrecke Selb-Plößberg – Aš 
(Asch)

„Kultur, Jugendarbeit, Sport“

Der Arbeitskreis tagte im Berichtszeitraum am 15.10.2012 
und beschäftigte sich mit folgenden Projekten: 

•• Coaches unite – deutsch-tschechische Jugend-
fußballtrainer-Ausbildung 

•• Impuls 2015! – Projekt zum europäischen Kultur-
hauptstadtjahr Pilsen 2015 

•• „Schritt für Schritt ins Nachbarland“ - Tschechien und 
Tschechisch für Kinder von 3 bis 8 Jahren 

„Umweltschutz und Ökologie“

Der Arbeitskreis tagte im Berichtszeitraum am 
30.10.2012 und beschäftigte sich mit folgenden Pro-
jekten: 

•• Tschechisch-deutsches Bildungszentrum der Eger 

•• Aufgaben des Grenzgewässersekretariats am Was-
serwirtschaftsamt Hof in der grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit

•• Gartenschau in Tirschenreuth „Natur in der Stadt 
2013“ – Vorstellung des Konzeptes

•• Klimapakt der Europäischen Metropolregion Nürnberg

„Fremdenverkehr, Erholung, Touristik“

Der Arbeitskreis Fremdenverkehr, Erholung, Touristik zu Gast im 
Geschichtspark in Bärnau

Der Arbeitskreis tagte im Berichtszeitraum am 
09.10.2012 in Bärnau und beschäftigte sich mit fol-
genden Projekten: 

•• Brückenradweg Bayern-Böhmen 

•• Hainberg – Sportareal bei Asch

•• Besichtigung des Geschichtsparks Bärnau/Tachov 

EUREGIO EGRENSIS Bayern 
mit neuer Homepage online 

Seit Mitte 2012 ist die neue Homepage der EUREGIO 
EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern im Netz. Die 
Internetseiten mussten nach mehreren Jahren mit der 
Vorgängerversion sowohl inhaltlich als auch technisch 
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grundlegend überarbeitet werden. Dazu ist jetzt ein so 
genanntes „Content Management System“ im Einsatz, 
mit dem die Inhalte kurzfristig und ohne viel Aufwand 
aktualisiert werden können. In diesem Zuge wurden 
auch die Gestaltung und der Aufbau überarbeitet und 
„aufgefrischt“. Eine neue Gliederung sowie viele Bilder 
und Graphiken erleichtern nun den Überblick über das 
Euregio-Geschehen. Die Adressen sind mit www.eure-
gio-egrensis.de bzw. www.euregio-egrensis.eu unver-
ändert geblieben.

5.	Ziel 3 Bayern-Tschechien 
2007-2013 (INTERREG IV A)

Das Ziel-3-Programm Bay-
ern-Tschechien 2007-2013 
(INTERREG IV A) wird aus 
dem Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung EFRE 

finanziert. Anfang 2008 wurde das Programm für die 
grenzüberschreitende Zusammenarbeit im bayerisch-
tschechischen Grenzraum für die Förderperiode 2007-
2013 offiziell gestartet. 

Das Förderprogramm zielt ab auf die Weiterentwick-
lung des Grenzgebietes zu einem gemeinsamen Le-
bens-, Natur- und Wirtschaftsraum, die Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit der Region sowie die nach-
haltige Verbesserung der Lebens- und Arbeitsbedin-
gungen der Menschen. Im Ziel-3-Programm können 
bayerische Antragsteller maximal 70 Prozent Zuschuss 
für ein grenzüberschreitendes Projekt erhalten, tsche-
chische Antragsteller sogar bis zu 85 Prozent. 

Im gesamten bayerisch-tschechischen Fördergebiet 
stehen insgesamt 115,5 Mio. Euro für grenzüber-
schreitende Vorhaben zur Verfügung. Die Regierung 
von Oberfranken in Bayreuth und die Regierung der 
Oberpfalz in Regensburg sind für die Beantragung 
und Abwicklung von grenzüberschreitenden Groß-
projekten zuständig. Rund vier Millionen Euro aus 
diesem Budget reicht die EUREGIO EGRENSIS über 
den Dispositionsfonds in Bayern und Tschechien zur 

Unterstützung von kleinen und mittleren grenzüber-
schreitenden Vorhaben aus. 

Im Rahmen des Ziel-3-Programms berät die EUREGIO 
EGRENSIS potenzielle Projektträger zum Antragsver-
fahren und stellt die dafür nötigen Kontakte her.

Ziel-3-Fördergebiet Bayern-Tschechien 

Ziel-3-Großprojekte
Der bayerisch-tschechische Begleitausschuss für das 
EU-Förderprogramm „Ziel 3 Bayern-Tschechien“ (IN-
TERREG IV A) unter Vorsitz des bayerischen Wirtschafts-
ministeriums hat 2011 und 2012 über zahlreiche Groß-
projekte aus dem gesamten Fördergebiet beraten. 

Die Mitglieder des Gremiums, in dem die EUREGIO  
EGRENSIS mit den beiden Arbeitsgemeinschaften 
Bayern und Böhmen jeweils Sitz und Stimme hat, be-
fassten sich neben der Einplanung von Großprojekten 
auch näher mit der künftigen Förderperiode 2014-
2020.

2011 und 2012 wurden vier Begleitausschusssitzungen 
und ein Umlaufverfahren durchgeführt. Die Sitzungen 
fanden in Lam, Český Krumlov (Böhmisch Krumau),  
Deggendorf und Františkovy Lázně (Franzensbad) 
statt. Die EUREGIO EGRENSIS war bei diesen Treffen so-
wohl von bayerischer als auch von tschechischer Seite 
stets vertreten. 
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Publizitätsveranstaltungen zum  
INTERREG-Programm 

Zu einem Meinungsaustausch über die INTERREG-För-
derung im bayerisch-tschechischen Grenzraum trafen 
sich im August 2011 Vertreter der EUREGIO EGRENSIS 
mit Repräsentanten der zuständigen Ministerien in 
Bayern und der Tschechischen Republik in Bärnau im 
Landkreis Tirschenreuth. Dort wurde eine politische 
Willenserklärung zur Fortführung der grenzüberschrei-
tenden Zusammenarbeit zwischen dem Freistaat Bay-
ern und der Tschechischen Republik im Rahmen der 
Strukturfonds der Europäischen Union unterzeichnet. 
Eingeladen zu dieser „Publizitätsveranstaltung“ hatte 
das bayerische Wirtschaftsministerium. 

Staatssekretärin Katja Hessel und der tschechische Vizeminister für Re-
gionalentwicklung Ing. Michal Janeba in Bärnau mit den Vertretern der 
EUREGIO EGRENSIS

Der „Tag der europäischen Zusammenarbeit“ am 21. 
September 2012 war in ganz Europa der Anlass für 
öffentlichkeitswirksame Veranstaltungen mit Europa-
bezug. Der tschechische Vizeminister für Regionalent-
wicklung, Ing. Michal Janeba, eröffnete zusammen 
mit Vertretern des Bayerischen Staatsministeriums für 
Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie die 
Aktionswoche feierlich in Český Krumlov. Bei der Fest-
veranstaltung in Südböhmen stellten sich außerdem 
beispielgebende grenzüberschreitende Projekte vor, 

die mit Mitteln des Ziel-3-Programms der EU für den 
bayerisch-tschechischen Grenzraum gefördert wur-
den. Bei dieser Gelegenheit präsentierten sich auch die 
beiden bayerisch-tschechischen Euregios. 

Treffen in Český Krumlov: Der tschechische Vizeminister für Regional-
entwicklung Ing. Michal Janeba (4. v. r.), der Abteilungsleiter für die 
grenzüberschreitenden Programme beim Tschechischen Ministerium für 
Regionalentwicklung RNDr. Jiří Horaček (rechts) und Ministerialrat 
Matthias Herderich vom bayerischen Wirtschaftsministerium (2. v. l.) 
zusammen mit Vertretern der EUREGIO EGRENSIS und der Eure-
gio Bayerischer Wald-Böhmerwald-Unterer Inn 

Dispositionsfonds der Euregio

Im April 2008 war der Beleihungsvertrag für den För-
derzeitraum 2007-2013 erneuert worden. Damit wurde 
die EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern er-
neut offiziell vom Staatsministerium für Wirtschaft, In-
frastruktur, Verkehr und Technologie damit beauftragt, 
den Dispositionsfonds zur Förderung kleinerer grenzü-
berschreitender Projekte im Rahmen von INTERREG IV 
eigenständig als Förderstelle abzuwickeln.

Die Euregio kann aus diesen europäischen Mitteln 
grenzüberschreitende Vorhaben bis zu einem Ko-
stenvolumen von 25.000 Euro direkt finanziell unter-
stützen. Für Antragsteller und Projektträger aus dem 
bayerischen Euregio-Gebiet (Kommunen, Vereine, 
Verbände, Schulen) stehen Jahrestranchen von jeweils 
rund 300.000 Euro im Rahmen des Dispositionsfonds 
bis Mitte 2014 zur Verfügung. 

Die EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern 
und die EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Böh-
men verwalten den Dispositionsfonds im bayerisch-
tschechischen Grenzraum gemeinsam. Die Umsetzung 
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erfolgt in Bayern über die Geschäftsstelle in Markt-
redwitz und in Tschechien über die Geschäftsstelle in 
Karlsbad. Gesamtverantwortlich für die Durchführung 
und Abwicklung des Dispositionsfonds ist als Lead-
partner jedoch die EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemein-
schaft Bayern.

Über die Projekte, die aus dem Dispositionsfonds ge-
fördert werden sollen, entscheidet ein paritätisch 
besetzter Vergabeausschuss aus bayerischen und 
tschechischen Vertretern. Dieser gemeinsame Ver-
gabeausschuss der EUREGIO EGRENSIS hat 2011 und 
2012 in 7 Vergabesitzungen 88 bayerische und 84 
tschechische Anträge für Kleinprojekte behandelt. 

Mit RNDr. Jiří Horáček vom Ministerium für Regional-
entwicklung der Tschechischen Republik hatte ein 
ranghoher Vertreter und langjähriger Wegbegleiter der 
grenzüberschreitenden Zusammenarbeit als Gast an 
den Sitzungen des Vergabeausschusses am 29.06.2011 
und 20.09.2012 teilgenommen. Die Euregio-Vertreter 
aus Bayern und Böhmen nutzten die Gelegenheit, um 
mit ihm über die Zukunft der europäischen Förderung 
für die Grenzregionen zu sprechen. 

Der Vergabeausschuss der EUREGIO EGRENSIS am 20.09.2012

Auch Ministerialrat Matthias Herderich vom Baye-
rischen Staatsministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, 
Verkehr und Technologie – dort für das INTERREG-
Programm zuständig – stattete 2011 der EUREGIO EG-
RENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern einen Informati-
onsbesuch ab. 

Informationsveranstaltung zum  
Dispositionsfonds in Cheb 

Am 26.03.2012 veranstalteten die bayerische und 
die böhmische Arbeitsgemeinschaft der EUREGIO 
EGRENSIS einen gemeinsamen Informationstag zu 
Fördermöglichkeiten aus dem Dispositionsfonds für 
grenzüberschreitende Projekte. Anwesend waren ca. 
70 Vertreter bayerischer und tschechischer Kommu-
nen, Institutionen und Vereine. Die Beiträge der Refe-
renten gaben einen Überblick über die Arbeit der Eu-
regio und boten ausführliche Informationen über den 
Dispositionsfonds aus bayerischer und tschechischer 
Sicht.

Ing. Michal Pospíšil, stv. Bürgermeister der Stadt Cheb, begrüßte  
die Teilnehmer

Die Veranstaltung richtete sich auch an neue Projekt-
träger, die einen Projektpartner auf der anderen Seite 
der Grenze suchen und erstmals ein grenzüberschrei-
tendes Projekt umsetzen wollen. Daher kamen bei der 
Veranstaltung auch Tipps für die Kontaktanbahnung 
zwischen bayerischen und tschechischen Kommunen 
und Vereinen zur Sprache. Veranstaltungsort war das 
im Januar neu eröffnete Kulturzentrum Svoboda in 
Cheb (Eger).

Bericht über den Dispositionsfonds im 
Ziel-3-Begleitausschuss

Die beiden Präsidenten der EUREGIO EGRENSIS in Bay-
ern und Böhmen, Oberbürgermeisterin Dr. Seelbinder 
und Bürgermeister Čurka, haben in der Begleitaus-
schusssitzung am 16.03.2011 in Lam über die bishe-
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rige Umsetzung des Dispositionsfonds berichtet. Am 
15.11.2012 folgte in Franzensbad ein weiterer Bericht 
vor den Mitgliedern des Begleitausschusses durch Ge-
schäftsführer Harald Ehm.

Demnach wurden seit 2008 in fünfzehn Sitzungen des 
gemeinsamen Vergabeausschusses insgesamt über 
447 bayerische und tschechische Kleinprojekte behan-
delt, 400 Projekte wurden davon eingeplant. Allein auf 
bayerischer Seite wurden für 212 Projekte EU-Förder-
mittel in Höhe von 1.368.467,64 Euro gebunden. An 137 
bayerische Projektträger wurden die entsprechenden 
Gelder (724.347,04 Euro) ausbezahlt. Im Begleitaus-
schuss haben die Euregio-Vertreter auch eindringlich 
auf den zunehmenden Verwaltungsaufwand bei der 
Prüfung der Anträge und der Verwendungsnachweise 
hingewiesen und eine deutliche Verwaltungsvereinfa-
chung, z. B. durch Pauschalbeträge, für die kommende 
Förderperiode angemahnt.

Prüfung im Herbst 2011

Die Arbeit der EUREGIO EGRENSIS im Bereich des 
Dispositionsfonds wurde im Herbst 2011 einer sehr 
gründlichen und intensiven Überprüfung durch die 
EU-Prüfstelle im bayerischen Wirtschaftsministerium 
unterzogen. An zwei Arbeitstagen wurden Förderun-
terlagen und Verwaltungsabläufe bis ins kleinste Detail 
untersucht. Bei der Komplexität der Thematik und der 
Fülle an Regelungen und Vorschriften, die nach baye-
rischem und europäischem Recht zu beachten sind, 
war das Ergebnis außerordentlich erfreulich: Es gab im 
Wesentlichen nur geringfügige formale Anmerkungen 
der beiden Prüferinnen.

Beispielhafte Projekte aus dem 
Dispositionsfonds 

Projekt Nr. 167/2010: Ausstellung „Messgewänder im 
Wandel der Zeit“ – Ausstellungsteil in Guteneck

Projektträger: Gemeinde Guteneck

Projektpartner: Gemeinde Halže (Hals)

Die Gemeinden Guteneck und Halže führten eine ge-
meinsame Ausstellung zu historischen Messgewän-
dern als Zeugnis der gemeinsamen christlichen Wur-
zeln europäischer Kultur und historischer Textilkunst 
durch. Die Ausstellung wurde sowohl in Halže als auch 
in Guteneck gezeigt. Ziel war es, das in beiden Ge-
meinden vorhandene Kulturerbe zu zeigen und ande-
rerseits eine Annäherung der beiden Gemeinden im 
Rahmen der Begegnungen während der Ausstellung 
zu erreichen. Der tschechische Partner erhielt für den 
tschechischen Teil des Projektes ebenfalls Fördermittel 
aus dem Dispositionsfonds. Im Jahr 2011 wurde eine 
Gemeindepartnerschaft zwischen Guteneck und Halže 
geschlossen.

Projekt Nr. 235/2012: Servus & ahoj!

Projektträger: Kreisjugendring Tirschenreuth

Projektpartner: Krajská rada dětí a mládeže  
Karlovarska (KRDMK), Cheb (Eger)

Quelle: Der Neue Tag
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Das Projekt „Servus & ahoj!“ soll Kinder und Jugendli-
che aus tschechischen und deutschen Vereinen, Grup-
pen oder Freizeiteinrichtungen zusammenbringen und 
ihnen gemeinsame Aktivitäten anbieten, die ihnen ei-
nen direkten Kontakt und gegenseitiges Kennenlernen 
ermöglichen. Die Hauptbausteine sind die Produktion 
mehrerer Fotostories zu verschiedenen Themen so-
wie zwei Kurzfilme zum Thema „Freundschaft kennt 
keine Grenzen“. Durch die gemeinsame Arbeit an 
den zwei Medienprojekten sollen sich die deutschen 
und tschechischen Kinder und Jugendlichen mit dem 
Thema grenzüberschreitende Freundschaften ausein-
andersetzen. Zielgruppe des Projektes sind deutsche 
und tschechische Kinder und Jugendliche von 10-18 
Jahren aus dem Raum Karlsbad und aus der nörd-
lichen Oberpfalz. 

Projekt Nr. 276/2012: Grenzüberschreitende Groß-
übung „Herbstgold“ am 27.10.2012

Projektträger: Stadt Marktredwitz 

Projektpartner: Feuerwehrrettungskorps  
Karlovy Vary (Karlsbad)

Am 28.01.2009 ist zwischen der Großen Kreisstadt 
Marktredwitz und dem Feuerwehrrettungskorps Karls-
bad eine Vereinbarung über die grenzüberschreitende 
Hilfeleistung und Zusammenarbeit bei der Brandbe-
kämpfung und technischen Hilfeleistung unterhalb 
der Schwelle der Katastrophe unterzeichnet worden. 
Diese gemeinsame und gegenseitige Hilfeleistung 
kann im Ernstfall nur dann erfolgreich gelingen, wenn 

die Feuerwehreinheiten beider Vertragspartner zusam-
men mit weiteren Hilfsorganisationen im Rahmen von 
Übungen die jeweiligen Einsatzmittel kennenlernen 
und gemeinsam nachgestellte Einsätze für den Ernst-
fall proben. Hierzu wurde am 27.10.2012 im Beisein 
von Bundesinnenminister Dr. Hans-Peter Friedrich eine 
Übung auf dem Gelände einer Recyclingfirma in Markt-
redwitz durchgeführt, an der auch 40 tschechische 
Feuerwehrleute teilnahmen. Durch möglichst natur-
getreue Einsatzszenarien sollten die Verständigung, 
die Koordination und die verschiedenen Einsatzmög-
lichkeiten abgeklärt und geübt werden. Ziel der Übung 
war es, Mängel in der Organisation und der Abwick-
lung der Einsätze festzustellen und in einer Nachbe-
sprechung Möglichkeiten zur Verbesserung der Ab-
läufe aufzuzeigen.

Projekt Nr. 202/2011: Auf den Spuren der Egerer Wall-
fahrt

Projektträger: Freunde der Wallfahrtsbasilika  
Marienweiher e.V., Marktleugast

Projektpartner: Katholische Pfarrei Cheb (Eger)

Die Wallfahrt der Egerer Katholiken nach Marienwei-
her fand durch ein Gelöbnis aus dem Jahre 1745 bis ca. 
1910 jährlich statt. 2008 konnte diese Tradition auf neue 
Weise wieder belebt werden und 2010 waren erstmals 
50 Personen der Pfarrei Eger in Marienweiher. 2011 fei-
erte nun die Stadt Cheb mit einer Ausstellung in der  
St.-Nikolaus-Kirche das 950-jährige Jubiläum ihrer er-
sten urkundlichen Erwähnung. Zu diesem Jubiläum war 
der Förderverein „Freunde der Wallfahrtsbasilika Mari-
enweiher e. V.“ mit einer Ausstellung „Auf den Spuren 
der Egerer Wallfahrt“ vertreten. Es sollten die einstmals 
engen Verbindungen zwischen Eger und Marienweiher 
sowie dem Egerland und dem Fürstbistum Bamberg 
aufgezeigt werden sowie die aktuellen Bestrebungen, 
diese alte Tradition wiederzubeleben. Außerdem fand 
eine gemeinsame dreitägige Wallfahrt von Cheb nach 
Marienweiher statt.
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6.	BAYERISCH-TSCHECHI-
SCHES GASTSCHULJAHR

In den Schuljahren 2011/12 und 2012/13 besuchten je-
weils 23 tschechische Schüler und Schülerinnen Gym-
nasien in Oberfranken und der nördlichen Oberpfalz. 
Neu hinzugekommen ist als gastgebende Schule im 
Schuljahr 2011/12 das Caspar-Vischer-Gymnasium in 
Kulmbach. 

Jährlich werden zu Schuljahresbeginn bei einer Fei-
erstunde im Egerland-Kulturhaus Marktredwitz die 
tschechischen Gastschülerinnen und Gastschüler offi-
ziell begrüßt. 

Während des Gastschuljahres besuchen alle Gastschü-
ler gemeinsam die Landeshauptstadt München und 
die Bundeshauptstadt Berlin. Diese beiden Exkursi-
onen organisiert federführend die EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Bayern. 

Gastschüler bei der Regionalexkursion im GEO-Zentrum an der Konti-
nentalen Tiefbohrung (KTB) in Windischeschenbach

Die Gastschüler/-innen sind überwiegend bei Gast-
familien untergebracht. Der Auslandsaufenthalt ver-
mittelt Lebenserfahrung und wertvolle interkulturelle 
Kompetenzen. Ohne die finanzielle Unterstützung des 
Projektes aus Mitteln der Bayerischen Staatskanzlei, 
des Deutsch-Tschechischen Zukunftsfonds und Eigen-
mitteln der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft 
Bayern wäre das Projekt nicht durchführbar. 

Um das Projekt ständig weiterzuentwickeln, finden 
zweimal jährlich Erfahrungsaustausche mit den betei-
ligten deutschen und tschechischen Schulen statt. 
Zentrale Themen dieser Treffen waren in den Jahren 
2011 und 2012 die Aufenthalte deutscher Schüler in 
Tschechien sowie Überlegungen zur Weiterentwick-
lung des Gastschuljahres. 

Gastschüler mit Staatsministerin Emilia Müller (vorne Mitte) in der 
Bayerischen Staatskanzlei

Als neues Angebot informiert die Euregio an den tsche-
chischen Entsendeschulen über das Projekt, um den 
Informationsstand der Bewerber und künftigen Gast-
schüler zu verbessern. Erprobt wurde außerdem im 
Landkreis Wunsiedel erstmals ein Erfahrungsaustausch 
für Gasteltern. Dieses Treffen ermöglicht den gastge-
benden Familien, untereinander ins Gespräch zu kom-
men und soll auch der Gewinnung neuer Gastfamilien 
dienen. 

Im Schuljahr 2011/12 nutzten sieben bayerische Schü-
ler die Möglichkeit, während der bayerischen Ferien 
eine Woche lang eine tschechische Schule zu besu-
chen. Die Unterbringung erfolgte in tschechischen 
Gastfamilien, zumeist Familien ehemaliger Gastschüler. 
Die EUREGIO EGRENSIS übernimmt für den Aufenthalt 
deutscher Schüler in Tschechien die Unterbringungs-
kosten in einer tschechischen Gastfamilie sowie die 
Reisekosten nach Tschechien.

Die Mehrheit der Gastschüler nimmt am Schuljahres-
ende an der Sprachprüfung „TestDaF“ („Test Deutsch als 
Fremdsprache“) teil. Diese wird im Euregio-Gebiet von 
der VHS Weiden und dem Sprachenzentrum der Hoch-
schule Hof angeboten.
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Das Gastschuljahr lebt entscheidend vom Einsatz 
der Schulleiter und Betreuungslehrer an den gastge-
benden Gymnasien sowie den beteiligten Gastfami-
lien. Ihnen wird herzlich für ihr Engagement gedankt. 

Gastgebende Gymnasien in den Schuljahren 2011/12 
und 2012/13:

•• Max-Reger-Gymnasium Amberg

•• Graf-Münster-Gymnasium Bayreuth

•• Gymnasium Christian-Ernestinum Bayreuth

•• Markgräfin-Wilhelmine-Gymnasium Bayreuth

•• Wirtschaftswissenschaftliches Gymnasium der Stadt 
Bayreuth

•• Jean-Paul-Gymnasium Hof

•• Johann-Christian-Reinhart-Gymnasium Hof 

•• Caspar-Vischer-Gymnasium Kulmbach 

•• Otto-Hahn-Gymnasium Marktredwitz

•• Gymnasium Neustadt a. d. Waldnaab

•• Gymnasium Pegnitz

•• Walter-Gropius-Gymnasium Selb

•• Luisenburg-Gymnasium Wunsiedel 

•• Steigerwald-Landschulheim Wiesentheid 

Im Schuljahr 2011/12 wurde zudem eine umfassende 
Befragung über alle bisherigen Jahrgänge ehemaliger 
Gastschüler gestartet. Die Ergebnisse werden in einer 
gesonderten Publikation im Jahr 2013 veröffentlicht.

Interessierte Gasteltern können sich für weitere Infor-
mationen über das Gastschulprojekt an die Betreu-
ungslehrer der genannten Schulen oder die Euregio-
Geschäftsstelle wenden.

7.	SPRACHOFFENSIVE 
Unter der Federführung der EURE-
GIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft 
Bayern läuft seit November 2005 
sehr erfolgreich die Sprachoffensive. 
Ziel ist es, verstärkt über Nachbar-
land und -sprache zu informieren, 
Interesse daran zu wecken und die 

Sprachkompetenz in der Region für die jeweilige Nach-
barsprache zu erhöhen. Dies soll letztlich zu einer bes-
seren Verständigung und zu einem besseren Verständ-
nis zwischen Deutschen und Tschechen in der Euregio 
beitragen. 

Sprachanimation an Schulen

Sehr bewährt hat sich die Sprachanimation, die in den 
Jahren 2011 und 2012 wieder an zahlreichen Schulen 
in der EUREGIO EGRENSIS durchgeführt wurde. 

Einführung in die tschechischen Schriftzeichen

An den jeweiligen Standorten führten Sprach-
animateure/-innen aus der Region deutsche Schüler an 
die tschechische Sprache heran. Unter dem Motto „To 
je kauf“ kamen die Schüler/-innen aus Grund-, Haupt-, 
Real- und Berufsschulen sowie aus Gymnasien häu-
fig zum ersten Mal in die „Verlegenheit“, tschechische  
Nahrungsmittel in einem inszenierten „Kaufladen“ zu 
erwerben – ohne dabei ein Wörterbuch zu Hilfe neh-
men zu können. Anhand der mobilen Kulisse eines Le-
bensmittelmarktes erhielten die Schüler dabei spiele-
risch einen Einblick in die tschechische Sprache rund 
um das Thema „Einkaufen“.

Zahlreiche Schulen – im Übrigen auch in Sachsen/Thü-
ringen – nutzten die Sprachanimation, um für eine Ar-
beitsgemeinschaft Tschechisch an der Schule zu wer-
ben oder auch, um die Schulpartnerschaft mit einer 
tschechischen Schule zu beleben. 
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Folgenden Schulen soll hier nochmals für die Teilnah-
me an der Sprachoffensive in den Jahren 2011 und 
2012 gedankt werden:

Schuljahr 2010/2011

•• Dr.-Franz-Bogner-Grundschule Selb

•• Grundschule Falkenberg

•• Mädchenrealschule Schwandorf

•• Sigmund-Wann-Realschule Wunsiedel

•• Realschule Vohenstrauß

•• FOS/BOS Marktredwitz

•• Hans-Scholl-Realschule Weiden

•• Grundschule Kemnath

•• Lobkowitz-Realschule Neustadt an der Waldnaab 

Schuljahr 2011/2012

•• Sigmund-Wann-Realschule Wunsiedel

•• Johann-Georg-August-Wirth-Realschule Hof 

•• Realschule Helmbrechts	

•• Realschule Selb

•• Markgraf-Friedrich-Realschule Rehau

•• Fichtelgebirgsrealschule Marktredwitz

•• Dr.-Franz-Bogner-Grundschule Selb

Tschechisch-Kursleitertreffen

Im Rahmen der Sprachoffensive veranstaltete die EU-
REGIO EGRENSIS im November 2011 wieder ein Tsche-
chisch-Kursleitertreffen. Tschechisch-Dozenten und 
-Dozentinnen aus dem gesamten Euregio-Gebiet trafen 
sich zum Erfahrungsaustausch in Hof in den Räumen 
der Landkreis-VHS und erhielten u. a. Informationen 
über aktuelle Unterrichtsmaterialien. Weitere Themen 
waren die Zertifikatsprüfungen in Tschechisch auf der 
A1-Niveaustufe für deutsche Jugendliche, Lernspiele 
und internetgestützte Anwendungen für den Sprach-
unterricht. Als Referentinnen konnten PhDr. Zdena 
Malá vom Institut für Fachvorbereitung der Karls- 
universität Prag, Karin Schöne von der Technischen 
Universität Dresden sowie Dr. Ladislava Holubová von 
der Hochschule Amberg-Weiden gewonnen werden.

Tschechisch für die Feuerwehr

Aufbauend auf dem „Praxiswörterbuch für die Feuer-
wehr“ aus dem Jahr 2010 führte die EUREGIO EGRENSIS 
fachspezifische Tschechisch-Sprachkurse für Feuer-
wehren durch. Die Kurse wurden jeweils in Zusam-
menarbeit mit den Freiwilligen Feuerwehren vor Ort 
organisiert. Bereits 2010 fanden Kurse in Marktredwitz, 
Waldsassen, Schönsee und Waidhaus statt. Im Frühjahr 
2011 folgten nun Kurse bei den Feuerwehren in Hof, 
Rehau, Arzberg und Großkonreuth (Mähring).

Der Unterricht war auf die praktischen Bedürfnisse des 
Feuerwehreinsatzes zugeschnitten. Die Teilnehmer 
lernten neben der Aussprache und dem Alphabet die 
tschechischen Bezeichnungen von Feuerwehrgeräten 
und Fahrzeugen. Außerdem war die Anwendung kur-
zer Sätze für Einsatz- oder Übungszwecke ein Lernziel.

Übergabe der Teilnahmeurkunden in Waidhaus

Tschechisch-Zertifikat für bayerische 
Schüler

Erstmals gibt es ein offiziell anerkanntes Zertifikat für 
bayerische Schüler im Fach Tschechisch: Bei einem 
Festakt Anfang Juli 2011 in Regensburg unterzeich-
neten Bayerns Kultusminister Dr. Ludwig Spaenle und 
der damalige tschechische Bildungsminister Mgr. Josef 
Dobeš eine gemeinsame Erklärung zur Einführung ei-
ner entsprechenden Zertifikatsprüfung. Eine Vereinba-
rung über die Sprachprüfung wurde im Detail zwischen 
dem Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und 
Kultus sowie dem Institut für Sprach- und Fachvorbe-
reitung an der Karlsuniversität Prag bei dieser Gelegen-
heit ebenfalls unterzeichnet.
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Theoretisch gilt die Vereinbarung für alle Schulen und 
Schüler in Bayern, praktisch aber vorrangig für Real-
schulen. Bereits im Schuljahr 2010/11 haben 32 Schü-
lerinnen und Schüler auf dieser Grundlage erstmals 
eine A1-Prüfung nach dem Europäischen Referenzrah-
men für Sprachen bestanden. Die Teilnehmer kamen, 
bis auf eine Ausnahme, alle aus der Oberpfalz, wo sich 
der ehemalige Ministerialbeauftragte für die Realschu-
len, Ludwig Meier, besonders für die Einführung dieses 
Zertifikats stark gemacht hat. Im Jahr 2012 wurden die 
A1- und A2-Zertifikate bei einem Festakt an der Hoch-
schule Amberg-Weiden in Weiden in Anwesenheit von 
Kultusstaatssekretär Bernd Sibler und Generalkonsul 
Josef Hlobil übergeben. Die Tatsache, dass 62 Schüler 
ein A1-Zertifikat erworben haben, bedeutete eine Stei-
gerung von etwa 50 Prozent im Vergleich zum Vorjahr.

Mit offiziellen Sprachzertifikaten können junge Men-
schen ihre Fremdsprachenkenntnisse bei Bewer-
bungen nachweisen. Gerade Kenntnisse in der tsche-
chischen Sprache werden bei Stellenausschreibungen 
im bayerischen Grenzraum immer wieder nachgefragt. 
Damit geht eine seit Jahren von der EUREGIO EGRENSIS 
erhobene Forderung nach einem Tschechisch-Zertifi-
kat für Einsteiger in Erfüllung. Die Euregio-Präsidentin 
Dr. Birgit Seelbinder hat dem bayerischen Kultusmini-
ster ausdrücklich für diese Initiative gedankt, da diese 
Vereinbarung „ein Meilenstein in den Bemühungen 
um die Förderung der tschechischen Sprache an baye-
rischen Schulen“ sei.

8.	STUDIE ZUR GRENZ-
ÜBERSCHREITENDEN 
ZUSAMMENARBEIT IM 
GESUNDHEITSWESEN

Unter der Federführung der EUREGIO EGRENSIS Ar-
beitsgemeinschaft Bayern ist mit der Stadt Cheb als 
tschechischem Partner und unter Beteiligung des 
Landkreises Tirschenreuth, der Stadt Waldsassen, der 
Kliniken Nordoberpfalz sowie des Klinikums Fichtel-
gebirge als weitere Partner ein Gutachten zum Aus-
bau der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit im 

Gesundheitswesen entstanden. Dieses Gutachten un-
terteilt sich in die zwei Themen „Notfallrettung“ und 
„stationäre Versorgung“ und wurde aus dem Ziel-3-
Programm Bayern-Tschechische Republik als Großpro-
jekt mit europäischen Fördermitteln unterstützt. 

Präsentation der Studie zum Ausbau der grenzüberschreitenden Notfall-
rettung in Waldsassen

Ende Juli 2011 wurde in der Klosteraula Waldsassen 
der erste Teil des Gutachtens zum Thema „grenzüber- 
schreitende Notfallrettung“ vorgestellt. Rund 80 Teil-
nehmer – überwiegend Fachpublikum und Kommunal-
vertreter sowie drei Landtagsabgeordnete – verfolgten 
die Ausführungen des Gutachters Prof. Dr. Hanjo Allin-
ger vom Institut INWISO aus München. 

Die Studie umfasst eine Analyse der Strukturen und  
Systeme des Rettungswesens in Bayern und Tsche-
chien, die vorhandenen Einrichtungen im Euregio-
Gebiet und vor allem eine Beschreibung der recht-
lichen und finanzierungstechnischen Hindernisse in 
der alltäglichen Arbeit der Rettungsorganisationen 
bei grenzüberschreitenden Notfällen. Vorschläge für 
mögliche Kooperationen runden das Gesamtbild ab. In 
erster Linie wird auf das Fehlen eines Staatsvertrages 
zwischen Deutschland und Tschechien und die Konse-
quenzen daraus verwiesen. 

Im Januar 2012 stellten Präsidentin Dr. Birgit Seelbin-
der, Geschäftsführer Harald Ehm und Gutachter Prof. 
Dr. Hanjo Allinger den ersten Teil der Studie zur grenz-
überschreitenden Zusammenarbeit im Gesundheits-
wesen, speziell in der Notfallrettung, im Bundesmini-
sterium des Innern in Berlin vor. Sie erläuterten den 
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Gesprächspartnern Ministerialdirigent Norbert Seitz 
und Regierungsdirektor Franz-Josef Molitor von der 
Abteilung Krisenmanagement dabei die wesentlichen 
Ergebnisse. Überrascht war man im Innenministerium, 
wie viele konkrete Detailfragen in der Notfallrettung 
bei grenzüberschreitenden Einsätzen doch noch unge-
klärt sind. Es wurden mehrere Schritte diskutiert, wie 
hier mehr Sicherheit und Klarheit geschaffen werden 
könnte.

Euregio-Vertreter zu Gast im Bundesinnenministerium

Ebenfalls noch im Januar wurde in Marktredwitz im 
Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung für Presse 
und Fachpublikum der zweite Teil der Studie zum The-
ma „Zusammenarbeit im Krankenhauswesen im baye-
rischen und tschechischen Teil der EUREGIO EGRENSIS“ 
präsentiert. Konkret ging es dabei um einen Vergleich 
der deutschen und tschechischen Krankenhausstruk-
turen. Dabei zeigte der Gutachter Prof. Dr. Hanjo Allin-
ger vom Institut INWISO auch Kooperationsmöglich-
keiten deutscher und tschechischer Kliniken auf.

Beide Teile der Studie können in deutscher und tsche-
chischer Sprache von der Euregio-Homepage herun-
tergeladen werden. Besonders zu erwähnen ist in die-
sem Zusammenhang, dass beide Teile des Gutachtens 
durch die gründliche Übersetzung in die tschechische 
Sprache dazu beitragen, die komplizierte und kom-
plexe Materie sprachlich präzise aufzuarbeiten, was 
sowohl von deutscher/bayerischer als auch von tsche-
chischer Seite ausdrücklich begrüßt wurde. 
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ANHANG

Mitglieder der EUREGIO EGRENSIS  
Arbeitsgemeinschaft Bayern e. V. 
(Stand: 01.01.2013)

Konstituierende Mitglieder

Regionale Planungsverbände:

Oberfranken-Ost

Oberpfalz-Nord

Landkreise im Regierungsbezirk Oberfranken:

Bayreuth

Hof

Kronach

Kulmbach

Wunsiedel i. Fichtelgebirge

Landkreise im Regierungsbezirk Oberpfalz:

Amberg-Sulzbach

Neustadt a. d. Waldnaab

Schwandorf

Tirschenreuth

Kreisfreie Städte:

Amberg

Bayreuth

Hof

Weiden i. d. OPf.

Große Kreisstädte:

Kulmbach

Marktredwitz

Selb

Kreisangehörige Gemeinden  
im Regierungsbezirk Oberfranken:

Landkreis Bayreuth

Stadt Bad Berneck

Gemeinde Bischofsgrün

Gemeinde Fichtelberg

Gemeinde Mehlmeisel

Gemeinde Seybothenreuth

Gemeinde Warmensteinach

Markt Weidenberg

Landkreis Hof

Gemeinde Regnitzlosau

Stadt Rehau

Stadt Schwarzenbach a. d. Saale

Markt Sparneck

Landkreis Kulmbach

Gemeinde Himmelkron

Landkreis Wunsiedel i. F.

Stadt Arzberg

Gemeinde Bad Alexandersbad

Stadt Hohenberg a. d. Eger

Gemeinde Nagel

Markt Schirnding

Stadt Schönwald

Markt Thiersheim

Gemeinde Tröstau

Stadt Weißenstadt

Stadt Wunsiedel

Kreisangehörige Gemeinden  
im Regierungsbezirk Oberpfalz:

Landkreis Amberg-Sulzbach

Stadt Hirschau

Landkreis Neustadt a. d. Waldnaab

Markt Eslarn

Stadt Neustadt a. d. Waldnaab

Markt Waidhaus

Markt Waldthurn
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Landkreis Schwandorf

Gemeinde Guteneck

Stadt Nabburg

Stadt Schönsee

Gemeinde Stadlern

Markt Wernberg-Köblitz

Landkreis Tirschenreuth

Stadt Bärnau

Gemeinde Brand

Gemeinde Ebnath

Stadt Erbendorf

Markt Fuchsmühl

Gemeinde Immenreuth

Stadt Kemnath

Markt Konnersreuth

Markt Mähring

Stadt Mitterteich

Markt Neualbenreuth

Gemeinde Neusorg

Gemeinde Pullenreuth

Stadt Tirschenreuth

Stadt Waldershof

Stadt Waldsassen

Markt Wiesau

Kooperierende Mitglieder

Juristische Personen des öffentlichen Rechts:

Bezirk Oberfranken

Bezirk Oberpfalz

Bezirksjugendring Oberfranken

Handwerkskammer Niederbayern-Oberpfalz

Handwerkskammer für Oberfranken

Industrie- und Handelskammer für Oberfranken 
Bayreuth

Industrie- und Handelskammer Regensburg  
für Oberpfalz/Kehlheim

Partnerschaftskomitee Schwandorf/Sokolov

Zweckverband Müllverwertung Schwandorf

Zweckverband „Sibyllenbad“

Sparkassen und Banken:

Sparkasse Bayreuth

Sparkasse Hochfranken

Juristische Personen des privaten Rechts,  
Vereine und Verbände:

Akademie für Neue Medien e. V.

AGI Hochfranken plus e. V.

Arbeitskreis Egerländer Kulturschaffender e. V.

Bund der Eghalanda Gmoin e. V.

Bund der Selbständigen - Gewerbeverband  
Bayern e. V.

Bund Naturschutz in Bayern e. V., Kreis- 
gruppe Wunsiedel

DGB Region Oberfranken-Ost

Egerland-Kulturhaus-Stiftung

Energieversorgung Selb-Marktredwitz GmbH

Europa-Union Bayern e. V. Kreisverband Tirschenreuth

FDP Bezirksverband Oberfranken

Fernwasserversorgung Oberfranken

Fichtelgebirgsverein e. V. 

Handelsverband Bayern - Der Einzelhandel e. V.,  
Bezirk Oberfranken

Heimatkreis Plan-Weseritz

Heimatkreisverein Tachau e. V.

Heimatkreisverband Eger „Egerer Landtag“ e. V.

Heimatverband des Kreise Asch e. V.

Internationales Institut für Nationalitätenrecht und 
Regionalismus e. V. 

Luftsportvereinigung Schönbrunn-Wunsiedel e. V.

Naturpark Fichtelgebirge e. V.

Oberpfälzer Kulturbund

Otnant-Gesellschaft für Geschichte und Kultur

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald,  
Landesverband Bayern e. V. 

Stadtsportverband Marktredwitz e. V.

Sudetendeutsche Landsmannschaft
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Tourismusverband Franken

Verein der Freunde und Förderer der Internationalen 
Begegnungsstätte Kloster Speinshart e. V. 

Kirchen, Wohlfahrtsverbände,  
Bildungseinrichtungen:

Akademie Steinwald Fichtelgebirge

Arbeitsgemeinschaft der Volkshochschulen  
im Landkreis Hof. e. V.

Berufsschule zur sonderpädagogischen Lernförderung 
St. Michaels-Werk e. V.

Bildungsinstitut Pscherer gGmbH

bfz gGmbH, Bereichsleitung Nord, Hof

BSI e. V. Bildung-Schulung-Information

Diakonie Neuendettelsau - Europa Institut

EJF gemeinnützige AG, Hotel Haus Silberbach

Evangelisches Bildungs- und Tagungszentrum Bad 
Alexandersbad

Evang.-Lutherischer Diakonieverein Schirnding e. V.

Evangelisch-Lutherisches Dekanat Hof

Franken-Akademie Schloss Schney e. V.

Hochschule für angewandte Wissenschaften, Hoch-
schule Amberg/Weiden

Katholisches Dekanat Wunsiedel

Universität Bayreuth

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.,  
Bezirksverband Oberfranken

Volkshochschule Vohenstrauß e. V. 

Natürliche Personen:

Bauer, Gerhard

Baumgärtel, Fritz

Böhringer, Raimund, Dipl.-Ing.

Eberl, Alexander

Ernstberger, Petra, MdB

Hanske, Gerhard

Hartl, Alois u. Hartlová, Zdena

Heimrath, Ralf, Dr.

Mössbauer, Richard

Neubauer, Michael

Nentwich, Hans-Joachim

Nickl, Erwin

Nürnberger, Jörg

Oberndorfer, Hans J.

Büro OPUS

Pilhofer, Klaus

Porner, Klaus Dietmar

Prell, Gerald

Pütz, Elke

Schmid, Herbert

Stvrtecky, Anna, Dipl.-Wirtschaftsjuristin

Troeger-Weiß, Gabi, Prof. Dr.

Unglaub, Stephan

Vorel, Tomáš

Ehrenmitglieder:

Dietel, Klaus-Günter, Dr., Landrat a. D.

Haberkorn, Karl, Landrat a. D. 

Ruppert, Helmut, Prof. Dr. Dr. h. c.

Seißer, Peter, Dr., Landrat a. D. 

Trunzer, Hans F., Dr. 

weitere Mitglieder:

Europa-Union Bayern e. V. Bezirksverband 
Oberfranken

Europa-Union Bayern e. V. Kreisverband 
Amberg-Sulzbach

Fachhochschule Hof 



28

Präsidium der EUREGIO EGRENSIS Ar-
beitsgemeinschaft Bayern e. V. (Amts-
periode 2011-2014)

Dr. Birgit Seelbinder

Oberbürgermeisterin der Stadt 
Marktredwitz

Präsidentin

Mitglied im Begleitausschuss 
für das Ziel-3-Programm

Mitglied im Vergabeausschuss

Mitglied im Gemeinsamen 
Präsidium

Simon Wittmann

Landrat des Landkreises  
Neustadt an der Waldnaab

1. Stellv. Präsident

Gemeinsamer Präsident der 
EUREGIO EGRENSIS 2008-2010

Mitglied im Vergabeausschuss

Mitglied im Gemeinsamen 
Präsidium

Klaus Peter Söllner

Landrat des Landkreises  
Kulmbach 

2. Stellv. Präsident

Stellv. Mitglied im  
Vergabeausschuss

Prof. Dr. Erich Bauer

Präsident der Hochschule für 
angewandte Wissenschaften Amberg-Weiden

Wolfgang Dandorfer

Oberbürgermeister der Stadt Amberg

Dr. Karl Döhler

Landrat des Landkreises Wunsiedel

Mitglied im Vergabeausschuss

Mitglied im Gemeinsamen Präsidium

Stellv. Mitglied im AGEG-Präsidium 

Wolfgang Eck

Geschäftsführer des Industrie- und 
Handelsgremiums Weiden

Stellv. Mitglied im Vergabeausschuss

Stellv. Mitglied im Gemeinsamen Präsidium

Bernd Hering

Landrat des Landkreises Hof

Stellv. Mitglied im Vergabeausschuss

Hermann Hübner

Landrat des Landkreises Bayreuth

Mitglied im Vergabeausschuss

Thomas Koller

Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer  
Oberfranken 

Stellv. Mitglied im Vergabeausschuss

Stellv. Mitglied im Gemeinsamen Präsidium

Volker Liedtke

Landrat des Landkreises Schwandorf

Mitglied im Vergabeausschuss

Wolfgang Lippert 

Landrat des Landkreises Tirschenreuth

Mitglied im Vergabeausschuss

Stellv. Mitglied im Gemeinsamen Präsidium 
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Gemeinsames Präsidium der EUREGIO 
EGRENSIS (ab 06.12.2012)

Frantisek Čurka

Bürgermeister Gemeinde Halže

Gemeinsamer Präsident

Mgr. Dalibor Blažek	

Bürgermeister Stadt Aš

Ing. Karel Jakobec

Stellv. Bürgermeister Stadt Sokolov

Ing. Lubomír Kovář 

Geschäftsführer 

Dr. Birgit Seelbinder

Oberbürgermeisterin Stadt Marktredwitz

Simon Wittmann

Landrat Landkreis Neustadt an der Waldnaab

Dr. Karl Döhler

Landrat Landkreis Wunsiedel

Harald Ehm

Geschäftsführer

Ralf Oberdorfer

Oberbürgermeister Stadt Plauen

Dr. Tassilo Lenk

Landrat Vogtlandkreis

Martina Schweinsburg

Landrätin Landkreis Greiz

Frank Vogel

Landrat Erzgebirgskreis

Steffen Schönicke

Geschäftsführer

Team der Geschäftsstelle 

Harald Ehm 

Geschäftsführer 

09231/66 92-0

info@euregio-egrensis.de

Michaela Jarmer

Stellvertretende Geschäftsführerin

Ziel-3-Förderung, Dispositionsfonds, Sprachoffensive

09231/66 92 15

michaela.jarmer@euregio-egrensis.de

Alexander Dietz

Wissenschaftlicher Mitarbeiter

Gastschuljahr, Jugendsommerlager, Sprachoffensive, 
Kommunalpartnerschaften

09231/66 92 16	

alexander.dietz@euregio-egrensis.de

Gabi Degelmann

Sachbearbeiterin

Dispositionsfonds

09231/66 92 11 (vormittags)

gabi.degelmann@euregio-egrensis.de

Hanne Zintl

Sekretariat

09231/66 92 0	

hanne.zintl@euregio-egrensis.de
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Frankenpost,
Marktredwitzer Tagblatt,
29.01.2011

Frankenpost, Marktredwitzer Tagblatt, 03.02.2011

Pressespiegel
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Frankenpost, Marktredwitzer Tagblatt, 11.04.2011

Frankenpost, Rehauer Tagblatt, 27.04.2011
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Der neue Tag, Oberpfälzer Kurier, 11.05.2011

Frankenpost, Marktredwitzer Tagblatt, 27.07.2011
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Frankenpost, 
Hofer Anzeiger, 
14.05.2011

Der neue Tag, Oberpfälzer Kurier, 27.07.2011
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Frankenpost,
Marktredwitzer
Tagblatt,
21.09.2011

Der neue Tag, 
Oberpfälzer 
Kurier, 
27.07.2011
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Frankenpost,
Marktredwitzer Tagblatt,
01.10.2011

Frankenpost,
Marktredwitzer Tagblatt,

08.10.2011
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Der neue Tag, Oberpfälzer Kurier, 24.10.2011

Der neue Tag, Oberpfälzer Kurier,
30.01.2012

Frankenpost, Rehauer Tagblatt,
08.02.2012
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Der neue Tag, Oberpfälzer Kurier, 24.03.2012

Bayerische Gemeindezeitung,
10.05.2012
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Der neue Tag, Oberpfälzer Kurier,
25.06.2012

Frankenpost, Marktredwitzer Tagblatt,
28.09.2012

Der neue Tag, Oberpfälzer Kurier,
27.08.2012
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Der neue Tag, Oberpfälzer Kurier,
29.09.2012

Der neue Tag, Oberpfälzer Kurier,
15.10.2012

Frankenpost, Marktredwitzer Tagblatt,
07.12.2012




